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1. Frisch auf, es schmückt sich jeder Baum, es blühet jeder Strauch, 
/ es lockt die Wandervogelschar des warmen Lenzes Hauch. / Die 
Lerche singt ihr schönstes Lied, uns wird das Herz so weit, / drum 
wandern wir, drum wandern wir zur schönen Frühlingszeit.

2. Wir stehn auf hoher Warte und schaun ins weite Land, / es zieht 
durch bunte Wiesen der Fluss sein glitzern Band. / Uns winkt des 
Waldes Schatten und seine Einsamkeit, / drum wandern wir, 
drum wandern wir zur warmen Sommerzeit.

3. Der Wald färbt sich schon golden, der Wind streicht übers Feld. / 
Gesang erschallt von ferne, o wunderschöne Welt. / Die weite, 
weite Heide, sie trägt ihr Hochzeitskleid, / drum wandern wir, 
drum wandern wir zur Heideblütezeit.

4. Ein jedes Haus trägt weisse Last und weiss sind Wald und Flur, / 
die Birken zeigen uns den Weg, verschneit ist seine Spur. / Es ist 
ein lustig Wandern, wenn alles rings verschneit, / drum wandern 
wir, drum wandern wir, frisch auf zur Winterszeit.
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